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riliige ;u Kr. 123 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch. « . Mai 1881

Grotzherzogthum Kaden.
Karlsruhe, den 5. Mai.

(ü ( Mädchenfürsorge . ) Im Badischen Frauenvrrein
besteht eine Unterabthcilung „Mädchenfürsorge "

, die schon seit
einer Reihe von Jahren eine sehr segensreiche Tbätigkeit ent¬
wickelt . Diese letztere noch weiter auszudehnen , war der Zweckeiner gestern im «Schlößchen " in der Herrenstraße dahier abge¬
haltenen , aus dem ganzen Lande zahlreich beschickten Versamm¬
lung. Eröffnet wurde dieselbe durch den Generalsekretär des
Frauenvereius , Herrn Geheimerath Sachs , welcher die Er-
ichienenen herzlich begrüßte und die freudig aufgenommcne Mit¬
theilung machte , daß Ihre Königliche Hoheit die Groß -
herzogin für einige Zeit der Versammlung anzuwohnen ge¬
denke . Die Versammlung selbst sei aus einer Anregung der
Großherzogin hervorgegangeu . Hüchstwelche die Mittel und Wege
zu weiterer Förderung der Mädchenfürsorge einer eingehenden
Berathung unterzogen wissen wolle . Nach Feststellung der Prä¬
senzliste und einigen geschäftlichen Mittheilungen erhielt Herr
Odcrschulrath Wall raff daS Wort , um die zur Berathung
gestellte Frage der „Mädchensürsorge " einer gründlichen Beleuch¬
tung zu unterziehen. Der Redner begann seine Darlegungen
mit dem Hinweis auf die vom Staate geleisteten großen Auf¬
wendungen auf sozialem Gebiete , welche fast die Frage aufkommen
ließe» , ob trotzdem auch von privater Seite noch etwas zu ge¬
schehen habe- Diese Frage sei aber unbedingt zu bejahen. Nichtalles könne von Staatswegen geschehen und gerade die jungen
Mädchen seien es. welche diese private Unterstützung bedürfen, sie
haben dieHilfe der Frauen vor Allem nöthig . Der Redner beleuchtete
sodann in trefflicher Ausführung den Zustand in de» Familien
der verschiedenen ärmeren Gesellschaftsklassen . Der Eingang
von Gesuche» veranlaßt eingehende Erhebungen , die allerdings
da und dort auf Widerspruch stoßen; aber zahlreiche Arbeiter¬
frauen haben auch mit Freuden die angebotene Hilfe angenommen .
Hier werden dann die Kosten der Ausbildung im Nähen u . s . w-
übernommen, aber vielfach ist es unmöglich , dies zu thun , weil
die Elter» nicht auf den Verdienst des Mädchens verzichten
können . Dann muß das Mädchen in einer guten Familie unter¬
gebracht werden und der Redner richtete den Appell an die Zweig-
vereine, solche gute Hausfrauen namhaft zu machen. Eine treff¬
liche Unterstützung findet der Verein in der Anstalt in Scheiben¬
hardt. Der Redner betonte , daß die „Mädchensürsorge " nicht
nur einem augenblicklichen Mangel abhelfen wolle, dieselbe habe
vielmehr die Aufgabe , ein Mädchen für Zeit und Leben zu retten.
Eine tüchtige Hausfrau müsse berangebildet werden und damit
werde ein Stück der sozialen Frage gelöst. Als der Redner ge¬
endet hatte, sprach der Vorsitzende demselben den Dank der Ver¬
sammlung für den eingehenden Vortrag aus. Es trat sodann
eine kleine Pause ein, da Ihre Königliche Hoheit die Groß -
Herzogin eiutraf - Herr Geheimerath Sachs geleitete Ihre
Königliche Hoheit in den Saal , worauf in die Diskussion einge¬
treten wurde. Zunächst hatten auswärtige Vertreter Gelegenheit ,
Bericht zu erstatten und eventuelle Wünsche und Anfragen zu
stellen. General v. Parsival aus Baden stellte die Anfrage,wie man sich bei der Wegnahme von Kindern aus Familien zu
verhalte» habe ; er erhielt den Bescheid , daß gegebenen Falles
die Behörden zur näheren Untersuchung anzugehen seien . Wo
sich dann die Nothwendigkeit einer Wegnahme ergibt , werde der
Verein sicherlich auf die Hilfe der Behörden sich verlassen können.
Herr Dekan v Zittel machte Mitthrilung aus seinen Ersah-
rungen als Religionslehrcr von Mädchen . Die Mutter könne
das Mädchen nicht immer das Kochen lernen , weil sie es selbst
nicht verstehe . Darin liege vielfach der Grund , daß der Mann
jn's Wirthshaus geht. Auch der Branntweingenuß sei häufig
eine Folge hiervon. Der Redner hält es für besser » wenn man
die in Fürsorge zu nehmenden Mädchen in Familien auf das
Land bringt . Stadtpfarrer Specht von Durlach stellte eben¬
falls die Schwierigkeit fest , geeignete Familien zu finden . In
kleineren Städten käme es fast regelmäßig vor , daß die Mädchen ,
wenn sie einmal etwas gelernt haben, nach großen Städten ziehen,
und das verleide rS einer Hausfrau , ein Mädchen auszubilden .
Nach deS Redners Ansicht geht die Aufgabe des Vereins nur
soweit , Mädchen im Einverständniß mit ihren Eltern in anderen
Familien unterzubringen . Geh. Kirchenrath Schcllenberg
konnte über recht gute Einrichtungen in Heidelberg berichten.
Bon Pforzheim berichtet Stadtpfarrer Klein , daß dort die

Haushaltungsschule vortheilhaft wirke. Er würde es begrüßen,wenn eine Strömung aus den Städten auf daS flache Land be¬
wirkt werden könne , wo thatsächlich ein Mangel von weiblichen
Arbeitskräften empfunden werde. Oberschulrath Wallraff
theilte mit , daß der Verein da und dort schon behördliche Hilfein Anspruch genommen . Doch , um mit einem Antrag wirklich
durchzudringen , müsse,olles eingehend begründet werden . Dem
Redner will es scheinest . Laß bei der Wahl von Dienstbotenstellenauf dem Lande mehr Geschäftsleute in das Auge zu fassen seien ;denn wenn ein Mädchen bis zum vierzehnten Jahr in derStadt gelebt har , würde es nicht mehr gut an Feldarbeit sich
gewöhnen.

Die nun folgende sehr lebhaft und anregend geführte Dis¬
kussion galt zunächst der Frage einet eventuellen zwangsweisen
Wegnahme von Kindern aus den Familien, um dann die weitere
Frage zu besprechen , wie und w o die Mädchen untergebracht
werden sollen . Von Baden wurde die Aufnahme von Dienst¬
boten in das dortige Marthahaus angeboren. Andere Angebote
wurden von Eppingen, Teutschneurcuth, Durlach und Karlsruhe
gemacht. Es wurde angeregt , ob die Unterbringung der Mädchen
nicht besser möglich sei , wenn den ausnehmenden Familien ein
kleines Entgelt gegeben werde. Frau Oberbürgermeister Lauter
stimmte der Meinung zu , daß es gut sei, die Mädchen aus den
hiesigen vielfach gefährdeten Kreisen hinaus zu geben auf das
Land. Alle können natürlich nicht weggeschickt werden . Und fiUdie hier bleibenden zu sorgen sei nothwendig . Hier könne sehrviel gekhau werden. Die Liebe könne und müsse helfen , wie die
Redncrin an Beispielen beweisen kann. Es wird von ihr die
Bildung von Sonntagsvereinen empfohlen . In diesen solle Werth
auf das gesprochene Wort gelegt und auch der Gesang gepflegtwerden. Die im Laufe der Verhandlungen gegebenen Anregungenwurden alle beifällig ausgenommen , so daß die Annahme be¬
rechtigt erscheint , daß dieselben der Mädchensürsorge dienlich sein
werden , womit ja der Zweck der Versammlung erreicht seinwürde. Mit der Einladung , die im „ Schlößchen " befindliche
Kochschule zu besichtigen und sich von den Leistungen der Schüle¬rinnen zu überzeugen, schloß Herr Geh . Rath Sachs die Ver¬
sammlung .

Aus dem Bericht über das letzte Vereinsjahr mag noch der- !
vorgehoben werden, daß in demselben in die Fürsorge63 Mädchen I
angemeldet wurden , so daß die Zahl der in den Listen einge¬
tragenen Schutzbefohlenen in 12 Jahren auf 498 gestiegen ist.Der Zugang wird mit jedem Jahre merklich größer ; er hat im
Jahre 1889 nur 48 betragen . Natürlich stehen nicht mehr alle
diese Mädchen in Beziehung und Verkehr mit dem Verein ;
immerhin sind es aber noch über 202 ältere Mädchen , mit denen
Damen des Vereins eine gewisse Fühlung unterhalten , und über
100, denen der Verein eine geordnete Fürsorge zuwendet . Neben
der sittlichen Bewahrung sieht der Verein seine Hauptaufgabedarin, die jungen Mädchen durch Ausbildung im Nähen, Kleider¬
mache », Bügeln, Kochen re . erwerbsfähig zu machen, damit sie
sich anständig durchbringen lernen , was sicherlich Unterstützungverdient.

Q Heidelberg , 3. Mai. (K r e i s v e rs a m m l u n g ) Unter
dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters vr . Wilckens tagte
gesternim neuen Rathhaussaaledie Kreisversammlung des Kreises
Heidelberg. Vor dem Eintritt in die Tagesordnung widmete der
Vorsitzende dem vor Kurzem verstorbenen Kreishauptmann Geh.
Regierungsrath v . Scherer einen warm empfundenen Nachruf,welcher die allseitige Zustimmung der Versammlung fand - Die
Verhandlungen , an denen sich von Seiten der Großh. Regierungder Landeskommiffär , Geh . Oberregierungsrath Frech vonMannheim, der stellvertretende Kreishauptmann OberamtmannVr . Kühn von hier und Oberamtmann Lamey von Eppingenbetheiligten , nahmen einen glatten Verlauf. In vier Stundenwurde das ganze , diesmal besonders reichhaltige Arbeitspensumerledigt , was insbesondere der guten Vorbereitung der Vorlagendurch den von Herrn vr. W . Blum geleiteten Kreisausschußzu verdanken sein dürfte. Ein Verhandlungsgegenstand vongrößerer Wichtigkeit war ein neues Kreisstatut, betreffend die
Kreisstraßen und Kreiswege , nach welchem mit dem seit 1878 imKreise eingesührten Klassifikationsshstem gebrochen und vomI . Januar k. I . an bei jeder Kreisstraße und bei jedem Kreis¬
wege der thatsächlich in der betreffenden Gemarkung entstandene
Gesammtunterhaltungsaufwand , einschließlich der Kosten für dieStraßenwarte, mit SS Proz. vom Kreise und mit 45 Proz . von

4 . Wer ist schuld ?
Bon A. v. Frrydors . (Fortsetzung .)

„Adieu Kind " , sprach auch Frau Blumer , da ihr die Kleine
mit einem raschen Knix die Hand entgrgenstrrckte; ihre beängsti¬
gende Sorge war aber doch zu groß geworden , sie mußte mit
einigen harmlosen Fragen Auskunft zu erhalten suchen und hielt
Frieda 's Hand fest .

„ Weißt Du nicht, sind Deine Eltern auch auf Montag zu
GepernS eingeladen ?"

„Gewiß , Papa spielt ja mit ; es wird ein Theater aufgeführt .
"

„ So , Dein Papa spielt mit» Mama auch ?"
„Nein , Mama mag es nicht ; sie sagt, sie habe nie Freude

daran gehabt, und sie hat auch so viel Kopfweh in der letzten
Zeit."

„Deine arme Mama ! Das hatte sie früher doch nicht ! Sag '
ihr einen recht , recht schönen Gruß von mir und ich wünsche recht
von Herzen gute Besserung . Adieu , Kind ."

Frieda ging und Lilli wollte ihr noch ein Stück Weg das Ge¬
leit gebe ». Frau Blumer hörte draußen auf dem Gange die
Stimme ihres Mannes , der die Kinder begrüßte .Sie trat auch hinaus, die Mädchen waren schon fortgespruugen .Der Assessor schlüpfte gerade in die Aermel seines Paletots und
setzte den Hut auf. „ Jst's schon Zeit für 's Bureau ?" fragte sie-

„Ja , lebe wohl, Mathilde !" Er gab ihr einen Kuß und wollte
fort ; sie hielt in fest am Kragen des Mantels.

„Du hör', es steht wirklich sehr bedenklich da drüben bei Mitt-« eller's, denk' nur , die unglückliche Frau —"
„Ja, liebes Kind , ich Hab' jetzt wirklich keinen Augenblick mehr

Zeit, heute Abend !"
Und fort war er und die arme kleine Frau Assessor mußte ihre

sorgenvolle» Gedanken und Vermuthungen allein unter einander
verketten und verspinnen ?

Der Montag Abend kam ; eine zahlreiche glänzende Gesellschaft

versammelte sich in den eleganten Salons der schönen Frauv . Geyern .
Die Wirthin machte sehr liebenswürdig die Honneurs , ver¬

schwand aber nach einiger Zeit , da sie ihren Gästen eine kleine
Ueberraschung zugedacht hatte. So mußte ihr Mann sie bei den
Spätrrkommenden entschuldigen, unter denen auch Assessor Blu-
mer's waren , die sich durch die Nähe des Weges hatten verleiten
lassen , bis zum letztmöglichen Augenblick bei den Kindern zubleiben.

Schon war die Flügelthürc zum großen Saal geöffnet , dessen
Hinteren Theil ein grüner Vorhang verdeckte , die Damen und
Herren , lebhaft plaudernd in Erwartung der Dinge , die d"
kommen sollten , nahmen nach und nach ihre Plätze ein , währendBlumer's noch verschiedene Freunde und Bekannte begrüße »
mußten. Dabei aber war die kleine Frau sehr zerstreut, ihr Augeschweifte immer neben dem Gesicht derer , mit denen sie sprach,im Saale umher, so daß Hauptmann v. Wildeck, der sich gerade
nach seiner kleinen Freundin Lilli erkundigt batte , auch den Kopf
drehte und fragte : „Suchen Sie Jemanden, gnädige Frau ?"

„Ich ? nein !" entgegnete sie rasch und etwas verlegen , „ oder
doch — ist Frau v . Mittweller nicht da ?"

„Ich habe sie heute noch mit keinem Auge erblickt , doch, sehenSie , da tritt sie eben aus dem Nebenzimmer , sie wird wohl ihrenMann noch ein bischen gemustert haben — der ist ja heuteAbend Ein und Alles , der einzige Herr , der mitspielt. Frauvon Geyern ist ganz entzückt von ihm , er habe ein brillantesTalent, hat sie mir neulich erzählt. Ich glaube, wir werden uns
recht amüsiren, wenn auch nicht so viel wie die Mitspielenden in
ihren Proben , denn das soll doch immer das Hübscheste sein !"Frau Blumer nickte nur eine stumme Bejahung und schritt dann
auf Frau von Mittweller zu ; sie hatte das Gefühl , als müßte
sie , die Einzige , die durch Zufall einen so tiefen Blick in ihre
zerrütteten eheliche» Verhältnisse gethan hatte , ihr heute eine
Stütze , eine Hilfe sein , im Falle ihr etwas geschehen , ihr viel¬
leicht rin Schwächranfall kommen sollte .

der betreffenden Gemeinde getragen werden soll . Das Statutwurde nach längerer Debatte , an welcher namentlich das Kreis-
ausschußmitglird Wittmer von Eppingen und der ReferentStadtrath W . Hoffmann von hier Theil nahmen , genehmigt .Zur Erleichterung der Versicherung gegen Hagelschaden wurden2 000 M„ zur Förderung der Viehzucht 2 000 M. und für Be¬stellung von Kreisbaumwarten 1440 M. bewilligt . Der Straßen¬aufwand des Kreises beträgt im Ganzen 146 307 M . ; außerdemwurden 16S00 M . für Korrektion von Gemeindewegen zurVerfügung gestellt. Der Gesammtaufwand des Kreises Heidel¬berg für 1891 berechnet sich auf 274 666 M . , welcher SummeEinnahmen im Betrage von 138144 M. gegenüberstehen, so daß136522 M . durch Umlage zu decken sind . Die Kreisumlagewurde auf 37 Pf . von 1000 M . Steuerkapital festgesetzt, währendsie im verflossenen Jahre 42 Pf. betrug. Die Umlageuermäßigungist eine Folge der auf dem letzten Landtage den Kreisen aus¬geworfenen Staatsdotation .

Theater und Kunst.8. (Großherzogliches Hostheater . ) Wenn den inseiner trotzigen Genialität vereinsamten Berlioz die hiesigen Erst¬aufführungen seiner Trojaner aus Herzensgründe erfreut habenwürden, so hätte ihn die Freitags-Aufführung von Glucks „Or¬pheus und Eurydike" bei seiner schrankenlosen Verehrung fürGlucks Meisterwerke und speziell für dessen Orpheus nicht imgleichen Maße befriedigen können . Die hier gebrauchte Partiturscheint eine ziemlich unvollständige zu sein, da wir von den neunfür die Pariser Bearbeitung von Gluck hinzukomponirten Musik¬stücken hier nur den Furientanz zu hören bekamen, die herrlicheBalletmusik in v - moll mit dem Flötensolo , die darauf folgendeArie mit Chor im Gefilde der Seligen , das Terzett zwischenAmor, Eurydike und Orpheus und die große Chaconne in v -äurmüssen wir vermissen. Da diese Nummern thatsächlich und aner¬kanntermaßen zu den musikalisch schönsten der Partitur gehören ,so wird man uns wohl nicht der Pedanterie beschuldigen , wennwir die Einfügung derselben für weitere Aufführungen an hiesigerBühne lebhaft wünschen.
Die Partie des Orpheus sang zum Versuch Fräulein Iunghvon Wien. Sie fand sich für eine Anfängerin ganz leidlich mit ihrerAufgabe ab . Nur beeinträchtigten unreine Intonationen und einbei allen längeren Tönen bemerkbar werdendes Tremoliren auchdie Wirkung fast aller der Momente , in denen die junge Künst¬lerin sich der Größe des Werkes näherte. Die Stimme der Debü¬tantin klingt am schönsten in den Tönen vom kleinen s bis zumeingestrichenen e , darüber hinaus kommt eine Reibe recht farb¬loser Töne, und erst in höheren Lagen spricht das Organ wiederklangvoll und vernehmlich an . wenngleich dir Tonbildung hiernicht mehr ganz ohne Anstrengung vor sich geht. Auch sprachlichblieb manches zu wünschen übrig, und einzelne Konsonanten, sonamentlich daS 2, ist Frl. Jungh uns dauernd schuldig geblieben .War in gesanglicher Beziehung Vieles und Wesentliches alsunreif zu bezeichnen , so ermangelte die Darstellung — und daSist bei einem Versuche freilich natürlich — jener Hoheit und Ruheder Bewegungen, ohne welche antike Gestalten sich nie in ihrerergreifenden Schönheit verlebendigen lassen. Dieser Vorwurftrifft in gleicher Weise Frl. N 0 rdeck , welche die Partie derEurydike sang und uns zufriedengestellt hätte , wenn nicht dasAngestrengte und Gewaltsame ihrerSingweise, das auch in demoftmals hörbaren Athemholen einen störenden Ausdruck findet ,die Wirkung mancher schön und allsdruckvoll vorgetragenen

^ Phrase verwischt haben würde. Recht gut war Frl . Fritschals EroS, nur müssen wir immer wiederholen, daß die Damesich einer dunkleren Vokalisation zu befleißigen hat , bei welcherdann auch die „Getter" wieder zu „Göttern " werden dürften .Vortrefflich agirten die Chöre und das Ballet und auch die In -scenirung war eine würdige und geschmackvolle . Der Orchester¬part wurde mit Ausdruck und Hingabe ausgeführt . Dem Leiterder Oper möchten wir zur Erwägung anheimstellen, ob bei denFragen der Geister der Unterwelt em etwas breiteres Tempo demStile des Werkes nicht besser entsprechen dürfte. Das Furchtbareist den leidenden Schatten gesetzmäßige Gewohnheit geworden ,und erst als sie , durch Orpheus Klagen gerührt, diesen mitleidvollfortschreckin wollen , werden ihre Klagen leidenschaftlicher unddringender .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe ,
Aber Frau von Mittweller hatte entschieden kein Kopfweh, siesah gesund und frisch aus und begrüßte Frau Blumer mit rechtlustiger Herzlichkeit , ja sie schalt in neckendem Ton, daß sich dieNachbarn so lange Zeit nicht bei ihr hatten blicken lassen . UekerFrau Blumers lebhaftes Gesicht flog ein Schatten, gefolgt voneinem leisen Erröthen : nein, das hatte sie nicht für möglich ge¬halten » daß man sich so verstellen könnte ! Was mußte die Frauinnerlich schon gelitten haben , um mit kaltem Blut eine Fröh¬lichkeit zu heucheln , die so natürlich aussah ! Und nun fragte sieauch noch nach dem Besuch! - Was würde sie wohl sagen,wenn sie wüßte , daß sie ja bereits in ihrem Hause gewesen undeine jener schrecklichen häuslichen Scenen mit angehört hatte !

„Meine Herrschaften, darf ich bitten, Platz zu nehmen ", sagtedie Stimme deS Lieutenants von Geyern hinter ihr , sie tratetwas zur Seite, daß der junge Hausherr mit einer VerbeugungFrau von Mittweller den Arm anbieten konnte , um diese aufeinen der vorderen Fauteuils zu führen.
„Herr Professor , bitte , wollen Sie Frau Blumer den Armgeben !"
So kamen die beiden Damen neben einander zu sitzen . DieZettel an den Stühlen waren schon vergriffen, eben wollte FrauBlumer nähere Erkundigungen bei ihrer Nachbarin einziehen , daertönte die Klingel und das Stück nahm seinen Anfang.Das junge Mädchen , die Tochter Elise , war richtig Frauvon Geyern ; sie sah entzückend aus und spielte mit hinreißenderLeidenschaft ; ihre Stimme zitterte förmlich vor innerer Erregung ,als sie der Freundin von ihrer unglücklichen Liebe erzählte undden Auserwählten ihres Herzens mit allen Reizen beschrieb, wieihn nur ein schwärmerischer Mädchenkopf erblicken kann.Aber sie würde ihn nie bekommen , denn Mutter und Vaterhätten jeder einen Anderen im Sinn — so sei ihr nicht zu helfen !Wenn sie den Geliebten nur endlich einmal wieder sehen könnte !Die Freundin versprach zu helfen , Elise solle nur ganz ihremRathe folgen !

(Schluß folgt.)
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Bürgerliche Rechtspflege.
Brrmögensabsoudrnmgeu.

8 .735 . Mannheim . DurchUrtheil
Großh . Amtsgerichts H hier vom Heu¬
tigen wurde Katharina Schönberger ,
geb. Baumgärtner , Ehefrau des Mö -
belhäodlers Jakob Schönberger , über
dessen Vermögen daS Konkursverfahren
eröffnet worden ist . für berechtigt er¬
klärt » ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusonder».

Mannheim , den 28 . April 1891 .
GerichtsschreibrreideSGr .Amtsgerichts .

Stals .
8 .779 . Nr . 5279 . Frei bürg . Durch

Urtheil der H . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Landwirths
Gottfried Kunzelmann , Secunda ,
geb. Erdin in Dcgerfelden , für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von demje¬
nigen ihres Ehemannes abzusondcrn.

Freibura , den 23 . April 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts .
Hornung .

8 .778 . Nr . 3369 . Triberg . Auf
Antrag der Ehefrau des Schreiners
Karl Neugart . Cacilia » geb. Schul¬
theiß von Gütenbach , zur Zeit in Furt -
waugrn , wurde heute von dem Gerichte
gemäß 8 40 deS Einf .Ges . zu den R . -
J . G . vom Jahre 1879

ausgesprochen :
Die genannte Ehefrau wird für be¬

rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern ,
unter Versällung des letzteren in die
Kosten diese- Verfahrens .

Triberg , den 1 - Mai 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . Becherer .
Brrschalleuheilsvrrsahre ».

L. 784.I . Nr . 6346 . Karlsruhe .
Mit Beschluß vom 28 . April 1891 , Nr .
6346 , hat das Gr . Amtsgericht Karls¬
ruhe folgenden Bescheid erlaffen :

Der am 1 . April 1840 zu LiedolS -
heim geborene Christof Ludwig Seith ,
zuletzt wohnhaft daselbst , wird für ver¬
schollen erklärt.

Karlsruhe , den 2. Mai 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. E . Müller .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber

Hübsrbmaun .
8 .768. 1 . Nr . 5920 . Mannheim .

Magdalena Reidclhuber von Ilves¬
heim wird , da sie auf die öffentliche
Aufforderung vom 30. Dezember 1889
keine Nachricht von sich gegeben hat»
für verschollen erklärt.

Großh . Amtsgericht I .
gez. Stolz .

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Mannheim , den 1 . Mai 1891 .
Die Grrichtsfchreibrrei

de» Großh . bad . Amtsgerichts .
Kettemau ».

8 .663.2 . Nr . 11,894 . Freiburg .
DaS Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm Heutigen verfügt :

Nachdem Johann Georg Mutschler
von Mengen der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 27 . März d . I . , Nr . M71 ,
in der bestimmten Frist keine Kunde

! von sich gegeben hat, wird derselbe für
! verschollen erklärt und dessen Vermögen
>seinen nächsten Verwandten in fürsorg-
! licken Besitz gegeben .
! Freiburg , den 24 . Avril 1891 .
! Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts !

Wagner .
L .732 . Nr . S460 . Bonndorf . Be¬

züglich des am 14 . April 1831 zu Stüh -
lingen geborenen und zuletzt dortselbst
wohnhaft gewesenen Friseurs Joseph

! Schüte , welcher im Jahre 1869 nach
Nordamerika auSgewandert ist und seit
dem Jahre 1881 vermißt wird , ist die
Verschollenheitserklärung beantragt . Der
Vermißte , sowie alle Diejenigen , welche
Auskunft über Leben oder Tod des
Vermißten zu ertheilen vermögen , wer¬
den anfgefordert ,

! binnen Jahresfrist
Nachricht an das Unterzeichnete Amts¬
gericht gelangen za kaffen .

Bonndorf » den 2? . April 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber
Köhler .

! Erbeillweisuugeu.
! L514 .3 . Nr . 4265 . Wolfach . Gr .
>Amtsgericht hier bat verfügt :

Ferdinand Schillinger Witwe,
Luise , geb . Spinner von Oberwolfach,
bat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlassesihres Ehemannes nachgesucht .
Diesem Gesuch wird stattgegebcn , wenn
nicht binnen vier Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Wolfach , den 21 . April 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Hässig .

8 .612 . 2 . Lörrach . Großh . Amts¬
gericht Lörrach hat unterm Heutigen
verfügt :

Beim nunmehrigen Ablauf der mit
diesseitigem Beschluß vom 13. Mä „
1891, Nr . 5061 , zur Vorbriugung von
Einwendungen gesetzten Frist wird die
Maurer Georg Moser Witwe . Anna
Maria , geb. Ludin von Brombach, in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
genannten Ehemannes eingewiesen .

Lörrach , den 23 . April 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Appel .
L .665 . 1 . Nr . 9128 . Bruchsal . Die

Witwe deS Handelsmanns Löb Nathan
Maier von Heidelsheim , Cäcilie , geb.
Ries , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Ehemanns
gebeten.

Diesem Anträge wird entsprochen ,
- wenn nicht innerhalb 4 Wochen
! Einwendungen hiergegen dahier vorge¬
bracht werden .

Bruchsal , den 26. April 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Rissel .
! Erbvorladuugr« .
l 8 .592 . 2. Lörrach . Am Nachlasse
des am 18 . Februar - . I . zu Haagen
verlebten ledigen Landwirths Johann
Leonhard Weber ist dessen Bruder Jo -
hanueS Web e r , geboren 17 . Dezem¬

ber 1804 , welcher nach Amerika gezo¬
gen und schon mehrere Jahre Hierlands
vermißt ist, gesetzlich miterbberechtigt.

Genannter Johannes Weber und be¬
ziehungsweise dessen etwaige Nachkom¬
men werden hiemit aufgefordert,

binnen zwei Monaten
von heute zum Zwecke deS Beizugs
zu den BerlaffenschaftS-Berhandlungen
Nachricht von sich anher zu geben .

Lörrach, den 22 . April 1891.
Großh . Notar

Würtz .
Handelsregiftereiuträge .

L .578 . Nr . 20,545 . Heidelberg .
Zu O .Z . 341 des GesellschastsregisterS
wurde eingetragen :

Die Firma „Aktiengesellschaft Katho¬
lisches Casino in Heidelberg" ist er¬
loschen .

Heidelberg, den 18. April 1891.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
L -579 . Nr . 7847 . TauberbischofS -

heim . In das diesseitige Firmenregi¬
ster wurde unter O .Z . 181 eingetragen :
Firma Gustav Müllerin Kömgshofen .
Inhaber der Firma ist Müller Gustav
Müller in Kömgshofen . Derselbe ist
mit Johanna Jmhof von Königshofen
verherrathet. Nach dem am 5. Mai
1878 zu Königshofen abgeschlossenen
Ehevertrag schließen die Brautleute ihre
gegenwärtige und künftigefahrendeHabe
nebst den darauf ruhenden Schulden bis
auf den Betrag von IM M . , welchen
jeder Theil in die Gemeinschaft ein¬
wirft » von dieser aus .

Tauberbischofsheim , 23 . April 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

König .
L.581 . Nr . 7849 . Tauberbischofs¬

heim . In das diesseitige Firmenregi¬
ster wurde unter O .Z . 183 eingetragen:
Firma Johann Bäuschlein m Groß -
riuderfeld. Inhaber der Firma ist
Kaufmann und Landwirth Johann
Bäuschlein von Großrinderfeld . Der¬
selbe ist mit Margaretha , geb . Lösch
von Großrinderfeld , ohne Ehevertrag
verheirathet.

Taubrrbischofsheim , 23 . April 1891 .
Großh bad- Amtsgericht .

König .
8 .577 . Nr . 8643 . 8646 . Bruchsal .

X . Zu O .Z . 81 des Gesrllschaftsregi -
fters , Firma Marx und Söhne
in Bruchsal , wurde heuteeingetragen :

Die Gesellschaft ist aufgelöst, die
Firma erloschen .
L . In das Firmenregister wurde heute

eingetragen
:

Zu ! 478 , Firma Fritz Hofheinz- , Z . .
in Bruchsal

Die Firma ist erloschen .
Zu O .Z 162 , Firma I . Gesell in

Bruchsal . Der Inhaber der Firma ,
Johann Gesell, ist am 30. August 1890
gestorben . Das Geschäft ist mit Akti¬
ven und Passiven unter der seitherigen
Firma auf Frau De Wendt Witwe,
Anna , geb . Gesell, überaegangen.

Zu O . Z . 553 . Firma Adam Streck -
fuß in Bruchsal :

Der Inhaber der Firma , Adam
Streckfuß , ist am 20. Juni 1890 ge¬
storben . Die Firma und daS Geschäft
ist mit Aktiven und Passiven auf dessen
Witwe , Sophie Dorothea » geb. Rexer
in Bruchsal , übergegangen.

Zn O .Z . 554 , Firma Oscar Kramer
in Bruchsal . Inhaber ist Oscar Kra¬
mer in Bruchsal . Derselbe ist ledig und
betreibt eine Kunstmühle .

Zu O -Z . 554 , Firma R . Schweizer¬
in Bruchsal . Inhaber ist Rudolf
Schweizer in Bruchsal . Derselbe be¬
treibt eineLandesProduktenhandlung und
ist verehelicht mit Therese Fleckrnstein
von Malsch . Nach dem Ehevcrtrag vom
1 . Oktober I89S wirft jeder Theil SO
Mark in die Gütergemeinschaft , wäh¬
rend alles gegenwärtige und zukünftige
fahrende Einbringen beider Ehegatten
von der Gemeinschaft ausgeschlossen und
für verliegenschaftet erklärt wird .

Bruchsal, den 23 . April 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bechtold .
L . 618 Nr . 3093 Adelsheim Zu

O Z . 44—84 — Firma Jakob Hummel
in Osterburken — wurde heute einge¬
tragen :

Der Inhaber Kaufmann Jakob
Hummel ist gestorben .

Die Firma wird von seiner Witwe
MariaKatharina , geb. Frei , fortgesührt.

Adelsheim , den 25 Avril 1891 .
Großh . Amtsgericht.

Nebel -
L - 642 . Kehl In das hiesige Fir¬

menregister wurde eingetragen :
Unter O Z 210 : Firma Aug . Huber

in Stadt Kehl-
Inhaber der Firma : August Huber,

Holzhändler in Stadt Kehl - Derselbe ist
verehelicht mit Anna Maria , geb .
Gmeiner , laut Ehevertrag <l .ä. Gries¬
bach , den 23 . April 1867 , wonach die
allgemeine Gütergemeinschaft festgesetzt
wurde.

Zn O Z - 31 - Firma : G H a ns er
in Kork.

Die Firma ist erloschen-
Kehl , den 24 . April 1891.

! Großh Amtsgericht,
j Rizi

8 .660 . Nr . 5914 . Villingen . Zu
O Z . 87 des dieff GesellschastsregisterS
— Katholisches Gesellenhaus Villingen
brtr. — wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

In der Generalversammlung vom 9.'März d . I . wurde an Stelle des zu-
rückgetretencn seitherigen Rechners ( Kas¬
siers) , Adalbert Grüninger hier , Kauf¬
mann Thomas Honold hier ernannt .

Villingen , 25 . April 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Obkircher .
8 -701 . Nr . 2680 . Philipvsburg .

Zu O . Z 91 des Firmenregisters dahier
,ur Firma „M . Hambsch in Ober -
ausen" wurde heute eingetragen :

Die Firma ist erloschen."
ipPStiurg, den 29 . April 1891

roßh. bad : Amtsgericht.
0r . Grohr -

Zwanssversttigtraagev .
L.708. Karlsruhe .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wird
das dem Wagner Friedrich Gentner
dahier eigentbümlich zugehörige , m der
Gottesauerstraße dahier unter Nr . AZ,
einerseits neben Kaufmann Gottlieb
Huber , anderseits « eben der Firma
AdolfMrß gelegene vierstöckige Wohn¬
haus mit einem auf die Degenfeldstraße
dahier stoßenden Seitenbau sammt aller
liegenschaftlicher Zugehör , einschließlich
des Grund und Bodens , wie solcher
in der unter Grundbuch - Beilage Nr .
2101 äs 1890 aufbewahrten Meßurkun¬
den mit den Buchstaben a, li , c, ä, s , k
bezeichnet ist , im Flächeninhalt von
446 4 « , taxirt zu . . SO,OM M .
am

Freitag dem 15 . Mai 18 » 1 ,
Nachmittags S Uhr ,

im Steiaerungslokal , Hebelstraße Nr . 7,
ebener Erde , erste Thüre links dahier,
einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

Karlsruhe , den 4 . April 18S1.
Großh . bad . Notar :

Ott -
8 .594 . Thie » gen .

Steigerungs-Ankün¬
digung .

In Folge richter-
^ licher Verfügung

werden der Franz
_ Lader Schütz Ehe¬

frau , Krescentia , geb. Blum in Har¬
heim , nachbenannte Liegenschaften ans
Gemarkung Harheim am

Samstag den 16 - Mai 1891 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause zu Harheim erstmals
öffentlich versteigert und zugeschlagen ,
wenn der Schätznngspreis oder mehr
geboten wird, als :

1 . Lgb . Nr . 1374 . 38 a 52 gm
Hofraithe , Hausgarten a und d
im Ortsetter nebst Haus Nr . 3.
k - Ein zweistöckiges Wohnge¬
bäudem. Realwirthschaftsgerech -
tigkeit zum Hirschen » mit drei
gewölbten Kellern , zweistöckigem
Abtrittanbau , Scheuer , Stal¬
lung , Gaststallung und Futter¬
gang unter einem Dach , ange -
dauter Kellereingangsüberwöl -
bung , einstöckigem Anbau mit
Stallungen , Futterboden , Holz -
schops und Wagenschopfaubau
und einstöckigem Hinterbau mit
Waschhaus , Mrtzigu . Schweine¬
stalluna , d. ein Geflügelstall ,
c . ein laufender Brunnen , zus.
tax . zu . 28MO

2 . Lgb. Nr . 244 » . 8 a 74 gm
. ofraiche und Hansgarten nebst
Haus Nr . 64 . Ein zweistöcki¬
ges Trottengebäude mit zwei
gewölbten Kellern und Kellerein¬
gangsüberbau , tax . 7M

3 . 10 da 4a 14 gm Ackerland
und Hausgarten in verschiedenen
Gewannen , tax. 29280

4 . 4 da 70 » 7 gm Wiese u .
Weinberg in verschiedenen Ge¬
wannen , tax . 15800

5 . 6 da 7 a 19 gm Wald in
verschiedenen Gewannen . . . 5340

Thiengen , den 16 . April 1891 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großherzogl . Notar .

_ Wiser ._
8 .526 .3 . Nr . 1433 . Basel .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Bauarbeitcn zum Neubau eine-
Aufnahmsgebäudes und zur Versetzung
und Erweiterung des Oekonomiegebäu -
des aus Station Jstein , im Gesammt -
!anschlage von 14,197 M . 50 Pf . sollen
im SubmissionSwege vergeben werden.

Angebote sind längstens bis »um 11 .
Mai d. I . , Morgen » 8 Uhr , auf
dem Bureau des Unterzeichneten einzu¬
reichen, woselbst auch in den üblichen
Bureaustunden die Baupläne und Ber -
gebungsbedingungen zur Einsicht auf¬
liegen . Für den Zuschlag bleibt eine
First von 3 Wochen Vorbehalten.

Basel , den 16. April 1891 .
Der Großh . Bahobanirrspektor .

Djruck und Berlag der G . Brauu ' schi « tzofbuchdrockerei .
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